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Lernziele

Die Studierenden verfügen über folgende Fachkompetenzen:

• auf welchen Ebenen man Code analysieren kann,

• wie man Schwachstellen des Codes auffindet,

• wie man duplizierten Code automatisch aufspürt,

• wie man Abhängigkeiten zwischen Anweisungen nachverfolgen kann

• wie man Code-Muster findet,

• wie man den Code automatisch transformieren kann,

• wie man die Stellen im Code findet, die eine bestimmte Funktionalität implementieren,

• wie man Vererbungshierarchien restrukturieren kann,

• wie man Software visualisieren kann,

• wie man Software-Architekturen rekonstruiert

• wie man Reengineering-Projekte organisiert.



Lerninhalte

Software-Reengineering beschäftigt sich mit Wiedergewinnung verlorener Informationen über existierende
Software-Systeme (Reverse Engineering), Restrukturierung der Beschreibung des Systems (Restructuring)
und der nachfolgenden Implementierung der Änderungen (Alteration). Reengineering hat dabei nicht nur mit
alter Software zu tun; gerade neuere objekt-orientierte Systeme erfordern oft schon bald eine
Restrukturierung, weshalb sich ein guter Teil der Vorlesung speziell objekt-orientierter Software widmet
(Restrukturierung von Klassenhierarchien, automatisches Refactoring). Auch im Kontext neuerer Ansätze
des Software-Engineerings zur Entwicklung ähnlicher Produkte als Produktlinie findet Reengineering
Einsatz.

• allgemeiner Überblick über das Thema sowie Beziehung des Reengineerings zu verwandten
Gebieten der Software-Wartung, Wrapping, etc.

• Zwischendarstellungen für Programmanalysen (abstrakte Syntaxbäume, Program Dependency
Graph, Static Single Assignment Form), Datenfluss-/Kontrollflussanalysen

• Software-Metriken

• Software-Architekturrekonstruktion: Reflexionsmethode, Software-Clustering, Symphony

• Program Slicing

• Klonerkennung

• Mustersuche

• automatische Code-Transformationen und Refactoring

• Begriffsanalyse

• Merkmalsuche

• Analyse und Restrukturierung von Vererbungshierarchien

• Software Visualisierung

• Planung und Durchführung von Reengineering-Projekten, Prozessmodelle des Reengineerings

Die Übungen dienen, neben der Wiederholung und praktischen Vertiefung des Vorlesungsinhalts, auch der
Vorstellung existierender Reengineering-Werkzeuge.

Die Vorlesung Software-Reengineering beschäftigt sich mit der Methodik des systematischen
Informationengewinns über existierende Programme, die formale Repräsentation von Programmen sowie
mit Methoden für semantikerhaltende Transformationen von Programmen. Die in der Vorlesung dargestellte
formale Begriffsanalyse bildet eine mathematisch fundierte Methode zur Analyse verschiedener Relationen
in Programmen, die auch in anderen Gebieten der Informatik eingesetzt werden kann.

Prüfungsformen i.d.R. Bearbeitung von Übungsaufgaben und Fachgespräch oder mündliche Prüfung
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